
 
 
 

 



 
 
 

Liebe Pfarrgemeinde ! 

Nun ist es bald soweit. Unser Herr Kardinal Dr. Christoph Schönborn besucht die Pfarre 
Oberlaa. Hier das Programm der kanonischen Visitation 
am Sonntag, dem 3. Oktober 2010: 

 

9:30 Uhr Empfang vor der Kirche mit Blasmusikkapelle und Vereinen: 
Begrüßung durch den STv. Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates Ing. Andrea 
Cervenka und Heilige Messe in der Pfarrkirche. 

ca. 11:15 Uhr Zug zum Pfarrhaus und Begegnung mit der Pfarrgemeinde bei 
einer Agape im Pfarrgarten (bzw. Pfarrsaal): „ Ständchen" durch den  
Kirchenchor und Musikverein. 

12:15 Uhr Mittagessen in der Senioren Residenz mit Pfarrer, Kaplan. 
Pfarrgemeinderat und Vertreterinnen der Pfarrgruppen.  

13:30 Uhr Pause im Pfarrhof 
14:00 Uhr Gespräch mit dem Pfarrgemeinderat im Pfarrhof  
15:20 Uhr Gespräch mit Hw. Herrn Kaplan 15.45 Uhr Begegnung mit Frater Altmann, 

Ministranten und Jugend im Pfarrgarten 
16:15 Uhr Begegnung mit dem Kulturkreis und Familienchor (Ständchen).  
17:00 Uhr Fahrt nach Unterlaa („Zeiserlwagen"), Begrüßung durch Jagdhornbläser und 
Andacht in der Kirche (mit Schülerchor). Agape am Platz vor der Kirche und Begegnung mit 
der Landjugend. 
ca. 18:00 Uhr Verabschiedung  
 
Soweit das voraussichtliche Programm. 
 



Es freut mich auch, dass die Unterlaaer Johanneskirche aus diesem Anlass innen renoviert 
werden konnte, ausgebessert, ausgemalt und mit einem neuen „Taufplatz" gestaltet wurde. 
Der schöne alte Taufstein, der im Vorraum der Kirche stand, wurde von Herrn Rainer Souschill 
und Mithilfe seiner Gattin kunstgerecht restauriert und in der rechten Seite der Kirche aufgestellt. 
Eine Familie aus Unterlaa stiftete eine wertvolle Holzstatue Johannes des Täufers aus dem 18. 
Jahrhundert, die über dem Taufstein montiert wurde. Die ziemlich hohen Kosten der 
Innenrenovierung trugen zur Gänze die Familie Karl Meixger, Frau Barbara Meixger, sowie der 
verstorbene Herr Georg Meixger. Die gesamten Nebenarbeiten (Ausräumen. Einräumen, etc.) 
sowie die Bauaufsicht während der ganzen Arbeiten leistete Pepi Berger (der „Bauer mit Herz", 
wie er liebevoll genannt wird). Ihnen allen, auch denen, die sich um die Reinigung kümmerten, 
sage ich aus ganzem Herzen ein „Vergelt´s Gott". 
Ich kann nur hoffen und beten, dass der Malteserorden und das Kulturamt der Stadt Wien, die für 
eine Außenrenovierung zuständig sind, dem guten Beispiel folgen. Besonders das alte 
Holzschindeldach ist schon sehr brüchig. Nun ist nicht nur die Rothneusiedler Kirche innen und 
außen renoviert, auch Unterlaa ist zumindest innen wieder ein würdiges Gotteshaus in unserer 
Pfarre. So sehen wir alle dem Besuch des Herrn Kardinals mit Freude entgegen, und ich hoffe, 
dass auch Sie dabei sein werden! 
Ihr Pfarrer Johann Lippert 
 
 
Erinnerungen eines Oberlaaers ! 
Herr Gilly erzählt wie er meinen Onkel Leopold 1945 in Eferding in Oberösterreich traf. Der 
älteste gebürtige Oberlaaer erzählt gerne aus seinem Leben, von der Arbeit vom Graumbauen 
(=Gemüse bauen), vom Grechteln (=herrichten der Ware), vom Marktfahren und vom Krieg in 
dem er sechs Jahre lang war. 
 
Als 92jähriger weiß er noch jedes Datum und so erzählt er, dass er bei der Flak war und mit der 
Panzerfaust marschierte. 
 
„Es war der 1. Mai 1945 es schneite ein bisserl, ich war verkühlt und wollte alleine von Landshut 
am Lech in Bayern nach Hause gehen. Meine Kameraden sagten aber, ich soll das unterlassen und 
so ging ich mit ihnen in die Gefangenschaft. Wir hatten schon gehört, dass Hitler sich umgebracht 
hatte. Es war Pfingstsonntag, der 20. Mai 1945 und wir wurden in einem Heustadl eingesperrt, der 
von den Amerikanern umstellt wurde und dann kamen wir nach Regensburg ins Lager. Neger 
waren Kraftfahrer, die hatte ich lieber als die weißen Amerikaner, da sie uns hie und da 
Schokolade gaben. Sie führten uns bis Linz, etwas weiter bis Eferding, dann mussten wir rennen. 
Wir waren entlassen. Ich kam zu einem Vierkanthof, es war Pfingstmontag und ich bat die 
Bäuerin: "Bitt  ́um was zu essen". Sie gab mir ein Häferl Milch und einen Grießschmarren, der 
vielleicht schon vom Freitag war. Aber „sowas Gutes gibt's nimmer." Ich fragte die Bäuerin, ob 
ich arbeiten könnte und sie sagte: "jaja, gleich da im Haus." Es gab ein Sägewerk, eine Gärtnerei 
und 25 Kühe am Hof. Sogar Lippizanerhengste aus Ungarn waren eingestellt. In der Gärtnerei 
mussten wir zu dritt 4500 Paradeisstöcke bearbeiten. Einer war gelernter Gärtner aus Hohenau, 
der zweite Ing. Andreas Schorn aus Velm und der dritte war ich selbst. 
In der Früh vor Arbeitsbeginn um sechs molk ich 12 Kühe und nach Arbeitsschluss um 6 Uhr am 
Abend noch einmal. Ich arbeitete als ob es mein Anwesen wäre und ich es für mich täte. Mir ging 
es gut und ich bekam sogar einen Anzug zum Kirchengehen. Beim Kirchengehen traf ich den 
Kopf Leopold. Der Bischof war damals in Eferding und viele Leute waren dort. Ich stieg grad die 
Stufen von der Kirche hinunter, als mich jemand ansprach: ..Hansl griaß di. Aber Du weißt 
wahrscheinlich nicht, wer ich bin"", sagte der Kopf Leopold. „Na sicher du bist der Kopf 
Leopoldl', sagte ich. Von nun an trafen wir uns jeden Sonntag. 
 
Auch der Kopf Leopold musste in den Krieg. Mit 17 Jahren, kam er im Jänner 1945 nach Groß 
Gerungs ins Ausbildungslager. Den flüchtenden Banatdeutschen aus Ungarn, die vor den Russen 
flüchteten, mussten sie Ross und Wagen wegnehmen. 12 Paar Rösser hatten sie erbeutet. Ein 



Hengst wurde in einen Zweiradler eingespannt um Munition zu transportieren. Dem Leopold ging 
es gar nicht gut. er hatte die Ruhr und viele Kameraden gingen stiften. Aus diesem Grund wurde 
das Standrecht eingefühlt: wegen Feigheit vor dem Feind wurde man erschossen. Es waren 13 
Wiener sie konnten nicht nach Wien, weil dort die Russen waren. Das Wetter war schlecht, immer 
Regenwetter, so wie im heurigen Mai. Sie schliefen in Wirtshäusern. Die Kompanie war fort, sie 
fuhr mit Fahrrädern davon nach Freistadt Richtung Mauthausen - dort waren noch die Juden im 
Konzentrationslager drinnen. Sie sollten gegen die Russen antreten, aber gleichzeitig hieß es weg 
von den Russen und sie kamen nach St. Florian, wo sie in einem Stadl schliefen. Am 8. Mai hieß 
es antreten, viele waren wieder nicht da - „schaut´s dass heim kommt´s - ihr seid´s entlassen". 
„Aber wo sollen wir hin", meinte der Kopf Leopold, „dann bleiben wir halt da". 
 
Aber die Amerikaner haben dann schon alle zusammengetrieben und sie kamen in Gefangenschaft 
in die Disterwegschule in Linz, die es heute noch gibt - 20.000 Gefangene. Nach 14 Tagen wurden 
alle nach Hörsching ins Hauptlager überstellt. Am Pfingstsonntag trug der Leopold Kopf Holz in 
die Küche, mehrere Personen wurden für diese Arbeit gebraucht aber die anderen wollten nicht, da 
Sonntag, ja sogar Pfingstsonntag war. Er wurde dann in die Küche zugeteilt, dort ging es ihm gut, 
12.000 Menschen wurde verköstigt, gekocht wurde in großen Militärkesseln. Die Amerikaner 
ließen sie nicht nach Hause in die Ostzone gehen. Rolka aus Schwechat sagte, dass er einen Onkel 
in Brombachkirchen hat und so erhielten sie einen Entlassungsschein. Der Onkel sagte: "Kommen 
könnt´s, aber bleiben nicht.“ So kam der Kopf Leopold nach Pratschdorf. Dort war er bis Ende 
September Maurer, der Schreiner Heinrich Mechaniker, vor Allerheiligen kam er nach Hause. In 
Oberlaa fuhren die Oberlaaer Bauern nach Oberösterreich um Beutepferde. Damals war der Hr. 
Teifer Ortsbauernobmann und die Teiferin sagte zu ihrem Mann: „Gib dem Leopold auch eins". 
Er nannte das Pferd Schurl und es kostete 1000 Schilling. 
 
Ich kam Ende September 1945 nach Oberlaa heim. Nichts war da, nicht einmal eine zweite 
Mistgabel. Wir hatten nur Erdäpfel und Brot, aber andere hatten nicht einmal das. Zu 
Weihnachten 1945 lag nichts unter dem Christbaum, nichts war auf dem Christbaum, aber wir 
waren alle zusammen wieder daheim. Das waren meine schönsten Weihnachten. 
Ing. Silvia Elnrieder 
 

Das Wort eines Christen: 

Zustimmung tut mir wohl. 

Ablehnung kann ich ertragen. 
Aber Gleichgültigkeit ist mir nicht gleichgültig. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
In der Taufe wiedergeboren wurden: 
Lukas Weigl, Moritz Molzer, Lilian Kuttner. Christoph Oberweger. Maximilian Vondra, Markus 
Fröhlich, Vanessa Kluge, Leah-Tiftany Haller, Lisa Manhardt, Danijela Manhardt, Martin Kumer, 
Sophia-Marie Kattavenos, Isabella Gradl, Hannah Rösner, Luca Machnik, Melanie Corak, Leni 
Schmittner, Luca Sonndorfer, Lara Lang, Ruben Weichselberger, Benjamin Gajar, Benjamin 
Gutjahr, Benjamin Schild, Valentina Donetshuber, Elisa Lüdemann, Fabian Preisitz, Raphael Kurz 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
Das hl. Sakrament der Ehe spendeten einander: 
Christian Dampfhart-Oberhammer - Luzia Oberhammer, Herbert Baumann - Birgit Jäger, Patrick 
Fürst - Anita Gardavsky, Mario Freis - Manuela Kneißl, Rene Stöger -Sabine Slezacek, Peter 
Puchegger - Sandra Sekerka, Jakob und Elsa Karpf, Markus Csere - Karina Wieselthaler, Michael 
Widlak - Petra Bauer, Tino Seidl  - Manuela Lausch, Christian Garaus - Marion Chloupek. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gott hat in die ewige Heimat gerufen: 
Herbert Mladosevits, Rudolf Kolambar, Johann Horvath, Wilhelm Winkelbauer, Johann Bauer, 
Anna Koza, Silvester Pospisil 
 
 
 
Aus der Gottesdienstordnung 
Sonntagsmessen: 
jeden Samstag 18 Uhr Vorabendmesse in Oberlaa 
jeden Sonntag  8.00 Uhr hl. Messe in Rothneusiedl 

9.00 Uhr Unterlaa (nur jeden 1. Sonntag im Monat) 
10 Uhr hl. Messe in Oberlaa 
 

Wochentagsmessen 
Dienstag  18 Uhr im Klosterkindergarten 
Mittwoch 18 Uhr Pfarrkirche 
Donnerstag 17 Uhr_ Augustinum (jeden 1. und 3, Donnerstag) 
Freitag  18 Uhr Pfarrkirche 
 
 

September 
 

4. September: 18 Uhr ist Vorabendmesse in der Pfarrkirche  
 
5. September feiern wir unseren Oberlaaer Kirtag. 
um 8 Uhr ist hl. Messe in Rothneusiedl 
um 10 Uhr feierliches Hochamt mit Kirchenchor 
Anschließend ein Ständchen der Blasmusik und gemütliches Beisammensein im Pfarrhof. 
Am Nachmittag im Pfarrsaal: Diashow:  „70. Geburtstag Herr Pfarrer Lippert".  
Um 17 Uhr ist Segensandacht und Abschluß des Kirtages 
 
6. September: Schulbeginn 

8 Uhr: Schuleröffnungsgottesdienst 
 

12. September Pfarrwallfahrt 

 

 



 
18. September:  18 Uhr Eustachiusmesse bei der Eustachiuskapelle am Johannesberg, mit der 
Jagdhornbläsergruppe. Keine Vorabendmesse in der Pfarrkirche 
 
19. September: Erntedankfest des Wiener Bauernbundes 

14 Uhr Segen vor der Kirche und Umzug 
 

26. September: Erntedankfest der Pfarre 
10.00 Uhr: Festgottesdienst im Hof des Klosterkindergartens. 

Der Gottesdienst zum Erntedank wird als Fest der ganzen Pfarrgemeinde als einzige hl. Messe 
dieses Tages und bei jeder Witterung gefeiert, (die 10 Uhr Messe in Oberlaa und die um 8.00 Uhr 
in Rothneusiedl entfallen). Anschließend gemütliches Beisammensein 
 

Oktober 
 

3. Oktober: Visitation durch Hw. Herrn Kardinal, Programm siehe Seite 2 
 
10. Oktober: Rothneusiedler Kirtag 

9.00 Uhr feierliches Hochamt mit dem Kirchenchor in Rothneusiedl  
10.00 Uhr hl. Messe in Oberlaa 
 

23. Oktober:  17.30 Uhr vor der Abendmesse Kranzniederlegung der Kameradschaft Oberlaa  
beim Denkmal für die Gefallenen der Weltkriege 
 

24'. Oktober: Weltmissionssonntag 
 
26. Oktober Nationalfeiertag 18 Uhr hl. Messe in der Pfarrkirche 
 
3l. Oktober: Am Nachmittag Kirchenkonzert des Musikvereins Oberlaa 
 
 
 

November 
 

1. November: Allerheiligen 
8.00 Uhr hl. Messe in Rothneusiedl  
10.00 Uhr: feierliches Hochamt 
15.00 Uhr: Andacht für die Armen Seelen, Friedhofsgang und Gräbersegnung. 
 

2. November: Allerseelen 
Wieder nur ein gemeinschaftlicher Gottesdienst um 19.00 Uhr: Requiem für alle Verstorbenen 
und Gefallenen der Pfarre Der Kirchenchor singt das Requiem von W. A. Mozart 
 
14. November: Caritassonntag:  Sammlung für die Inlandsanliegen der Caritas 
 
21. November Christkönigssonntag  
 
28. November: 1. Adventsonntag 
 



Priester der Pfarre Oberlaa 
 

Name Funktion Funktionsdaten 
Konrad Pfr um 1367 
Lammersdorfer Linhart Pfr um 1441 / 05.1444 
Kaunus Michael Pfr um 1467 
Weiß Michael Pfr um 1472 
Thill Petrus Pfr bis 1529 
Lamprecht Pfr 1558 - 1568 (1581 ?) 
Seel Jakob (Anima) Pfr 1582 
Regner Daniel Pfr 1582 - 1590 
Schneck Johann Pfr um 1629 
Fridt Michael Pfr um 1655 
Locher Ignaz Pfr um 1677 
        Hopfner Johannes PfVikar um 1681 
Garzaroll von Garzarollshofen<br>Franz Joseph Pfr 1683 ? 
Godina  Matthäus Leonard Pfr 02.11.1684 - 30.05.1686 
        Clopetti Johann Prov 10.10.1686 - 20.02.1687 
Fleischhacker Valentin Pfr 03.03.1687 - 11.10.1693 
Rehm Johann Pfr 12.10.1693 - 30.04.1696 
Walter  Johann Peter Pfr 24.05.1696 - 27.09.1698 
Henkenius Johann   (+) Pfr 02.10.1698 - 21.03.1712 
Donati Anton   (+) Pfr 01.05.1712 - 06.01.1753 
        Helding  Franz Jakob Koop 01.05.1712 - 06.10.1712 
        Chizzali  Johann Anton Koop 17.04.1713 - 17.07.1713 
        Semblrok Anton Koop 10.11.1713 - 31.05.1715 
        Donati  Franz Anton Koop 19.03.1739 - 14.05.1739 
        Donati  Franz Anton Koop 05.01.1740 - 26.11.1743 
        Daniel Franz Koop 06.09.1740 - 01.09.1741 
        Donati  Franz Anton Koop 06.01.1753 - 23.01.1753 
        Donati  Franz Anton Vikar 01.02.1753 - 23.03.1753 
Donati  Franz Anton   (+) Pfr 24.03.1753 - 01.08.1786 
        Manzini Joseph Koop 22.11.1763 - 31.12.1764 
        Knöpfler Johann Koop 05.02.1765 - 02.03.1766 
        Neumiller Johann Koop 28.04.1766 - 06.05.1770 
        Obermayr Melchior Koop 13.05.1770 - 14.06.1771 
        Wolf Michael Koop 23.06.1771 - 13.06.1773 
        Wech Konrad Koop 29.06.1773 - 11.09.1776 
        Kuick Ignaz (bis 1773:P.-SJ) Koop 04.10.1776 - 10.12.1777 
        Stroh  Franz Anton Koop 16.01.1778 - 10.01.1779 
        Pohl Friedrich Vikar 06.03.1779 - 10.09.1786 
        Doscheck P. Virgilius (OFM) Koop 13.09.1786 - 12.12.1786 
        Pohl Friedrich Adm 18.09.1786 - 12.12.1786 
Winkler Joseph Pfr 13.12.1786 - 14.10.1797 
        Pohl Friedrich Koop 13.12.1786 - 08.07.1787 
        Hipper Karl Al. Koop 19.07.1787 - 20.04.1794 
        Jagschitz Matthäus Koop 27.09.1794 - 17.07.1795 
        Ley Peter Franz Koop 22.07.1795 - 28.01.1797 
        Modling Joannes Koop 07.02.1797 - 04.10.1797 
        Modling Joannes Prov 18.10.1797 - 18.11.1797 
Rieger Joseph Pfr 01.12.1797 - 31.12.1803 
        Modling Joannes Koop 27.11.1797 - 09.02.1798 
        Hausknecht Joseph Koop 01.03.1798 - 20.04.1801 
        Hager Blasius, Freiherr von Koop 20.10.1801 - 12.10.1802 
        Pfeffer Joseph Koop 09.12.1802 - 11.02.1803 
        Bugl Ignatz Andreas Koop 21.02.1803 - 15.10.1803 

 
 



Name Funktion Funktionsdaten 
        Geist Cajetan Koop 30.10.1803 - 15.08.1804 
Zott Johann   (+) Pfr 01.01.1804 - 13.01.1833 
        Ambros Franc. Xav. Koop 20.09.1804 - 11.09.1807 
        Karrer Ambrosius Koop 19.09.1807 - 14.03.1810 
        Peretzky Anton Koop 02.05.1810 - 27.05.1810 
        Krebs Martin Koop 22.06.1810 - 22.09.1810 
        Wohlfahrt Franz Koop 29.10.1816 - 04.10.1818 
        Gattereder Andreas Koop 26.10.1818 - 15.08.1829 
        Miller Franz Koop 08.10.1829 - 13.01.1833 
        Miller Franz Prov 14.01.1833 - 23.04.1833 
Stadler Jakob   (+) Pfr 24.04.1833 - 20.10.1867 
        Miller Franz  + Koop 24.04.1833 - 11.06.1834 
        Mokrý  Wenzl (bis um 2.1836:P.-?) Koop 30.06.1834 - 20.10.1845 
        Bauer Carl (+ 1903) Koop 01.11.1845 - 27.10.1846 
        Mündl Anton Koop 23.11.1846 - 23.09.1849 
        Macho Josef Koop 05.10.1849 - 28.08.1850 
        Mittler Eduard Koop 07.09.1850 - 04.10.1854 
        Friedrich Josef (+ 1907) Koop 22.10.1854 - 07.09.1855 
        Dinghofer Franz Xav. Koop 09.09.1855 - 12.09.1858 
        Schwarz Heinrich Koop 16.09.1858 - 09.09.1866 
        Schwarz Heinrich SpiritProv 15.09.1866 - 20.10.1867 
        Schwarz Heinrich Prov 21.10.1867 - 22.03.1868 
Lauer Wolfgang   (+) Pfr 12.03.1868 - 21.05.1878 
        Kinninger Leopold Koop 03.09.1868 - 26.09.1869 
        Spath Josef Koop 15.10.1869 - 18.10.1872 
        Kolarsky P. Johann (OFM) Koop 27.10.1872 - 27.10.1873 
        Wachalla Josef Koop 31.10.1873 - 17.09.1875 
        Bauer Josef (+ 1889) Koop 03.10.1875 - 24.09.1876 
        Haas Franz Koop 01.10.1876 - 26.05.1878 
        Haas Franz Prov 30.05.1878 - 18.09.1878 
Bathioli Josef Pfr 19.09.1878 - 15.10.1883 
        Haas Franz Koop 19.09.1878 - 29.04.1883 
        Chlapík Wenzel Koop 06.05.1883 - 16.10.1883 
        Chlapík Wenzel Prov 17.10.1883 - 02.04.1884 
Pöß Carl   (+) Pfr 03.04.1884 - 12.01.1901 
        Chlapík Wenzel Koop 03.04.1884 - 12.05.1884 
        Danz Wilhelm Koop 13.07.1884 - 07.09.1884 
        Himml Ludwig Koop 17.09.1884 - 11.09.1887 
        Preiss Johann Koop 15.09.1887 - 12.10.1890 
        Witke Josef Koop 26.10.1890 - 03.09.1893 
        Honzík Franz Koop 09.09.1893 - 10.02.1895 
        Šír Peter Koop 17.02.1895 - 13.11.1898 
        Žila Thomas Koop 22.07.1898 - 30.09.1900 
        Maly Richard Koop 15.01.1899 - 11.06.1899 
        Blažek August Koop 05.10.1900 - 17.01.1901 
        Blažek August Prov 17.01.1901 - 28.05.1901 
Kreß Laurenz   (+) Pfr 29.05.1901 - 14.12.1922 
        Blažek August Koop 29.05.1901 - 03.11.1901 
        Žak Karl Koop 07.11.1901 - 20.07.1903 
        Ster Johann Koop 26.07.1903 - 17.02.1906 
        Kozlík Johann Koop 25.02.1906 - 31.08.1907 
        Kantor Franz Koop 08.09.1907 - 10.09.1908 
        Sýkora Ottokar Koop 13.09.1908 - 12.09.1909 
        Ptacovsky Alois Koop 19.09.1909 - 30.05.1910 
        Dobiasch Anton Koop 08.06.1910 - 31.08.1910 
        Nowotny Ignaz Koop 04.09.1910 - 05.11.1911 
        Hayn Josef  (bis um 11.1910: P.-OSCam) Koop 01.11.1911 - 14.03.1914 



Name Funktion Funktionsdaten 
        Madner Leopold Koop 15.03.1914 - 11.07.1915 
        Meyer P. Franz (SVD) Koop 01.03.1916 - 13.09.1916 
        Volnhals Karl Koop 16.11.1916 - 15.04.1918 
        Staribacher Johann Koop 16.04.1918 - 31.08.1922 
        Pán Edmund SpiritProv 01.09.1922 - 13.12.1922 
        Pán Edmund Prov 14.12.1922 - 31.03.1923 
Hintschik Anton Pfr 01.04.1923 - 30.04.1935 
        Pán Edmund Koop 01.04.1923 - 30.04.1923 
        Bauer Josef (+ 1974) Koop 01.09.1923 - 31.05.1925 
        Hofer Florian Koop 01.09.1925 - 31.08.1931 
        Christely Josef Koop 01.09.1931 - 31.08.1933 
        Dollansky Johann Koop 01.09.1933 - 30.04.1935 
        Dollansky Johann Prov 01.05.1935 - 31.08.1935 
Leuchter Josef Pfr 01.09.1935 - 08.10.1948 
        Dollansky Johann Koop 01.09.1935 - 28.02.1938 
        Seltenreich Hugo Koop 01.03.1938 - 31.08.1938 
        Neubauer Albrecht Koop 01.09.1938 - 30.09.1938 
        Neubauer Albrecht Kpl 01.10.1938 - 31.08.1942 
        Hradil Otto PfVikar 01.09.1942 - 31.07.1943 
        Hradil Otto Kpl 01.08.1943 - 31.08.1946 
        Schober Leopold Kpl 01.09.1946 - 04.12.1947 
        Schober Leopold Adm 05.12.1947 - 14.10.1948 
        Schober Leopold Prov 15.10.1948 - 31.05.1949 
        Mondkowski Paul (bis 7.4.1952: P.-SAC) Kpl 01.03.1949 - 30.04.1949 
        Puffer Franz (bis 30.6.1949:P.-SJ) 
        (ausgeschieden nach 1950) Kpl 01.05.1949 - 30.09.1950 
Zaubzer Georg Pfr 01.06.1949 - 31.03.1969 
        Schober Leopold Kpl 01.06.1949 - 31.07.1949 
        Nußbaumer Josef (bis 23.9.1952:  
        H.Hermann-OPraem/Geras) Kpl 01.10.1950 - 31.08.1951 
        Morbitzer Richard Johann Kpl 01.09.1951 - 31.08.1955 
        Maikus Franz Kpl 01.09.1955 - 31.08.1959 
        Zach Franz Kpl 01.09.1959 - 31.08.1964 
        Brunner Alois Kpl 01.09.1964 - 31.08.1965 
        Hartl Johann Kpl 01.09.1965 - 31.08.1966 
        Zach Anton Kpl 01.09.1966 - 31.03.1969 
        Zach Anton Prov 01.04.1969 - 31.08.1969 
Lippert Johann Pfr seit 01.09.1969 
        Stwora Zdzislaw AushKpl 01.06.1996 - 31.08.1996 
        Keska Edward AushKpl 01.11.2004 - 31.08.2006 
        Palocsay Andreas (bis 22.2.1973: P.-OFMCap) AushSeels 01.10.2006 - 15.03.2007 
        Giedrojc P. Karol (SJ) Kpl 01.05.2007 - 31.08.2008 
        Lisewski P. Krzysztof Dariusz (OFMCap) Kpl seit 01.09.2008 
 
Ein (+) in der Spalte Name bedeutet als aktiver Priester in Oberlaa verstorben 
Abkürzungen in der Spalte Funktion: Pfr Pfarrer 
      PfVikar Pfarr-Vikar 
      Prov Provisor 
      Koop Kooperator 
      Vikar Vikar 
      Adm Administrator 
      SpiritProv Spiritual-Provisor 
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